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Abstract 

 

Bevor die großen Referenzkorpora und weitere Korpora verfügbar waren, wurden auch ältere 

deutsche Wörterbücher für Fragen der Wortbildung herangezogen (z. B. von Eisermann 2004). In 

Belegwörterbüchern wie dem 1DWB und in seiner Folge auch dem 2DWB  sind sie bis zum Ende der 

Bearbeitung in den 2010er Jahren als Quelle exzerpiert worden. In den DWB-Artikeln zeigt sich nicht 

selten auch ihr Sonderstatus, sofern es sich um Belege aus den ältesten Wörterbüchern handelt, 

die auf der deutsch-lateinischen Glossartradition basieren.  

Im Vortrag wird der Wert älterer deutscher Wörterbücher für Fragen der Wortbildung in Zeiten der 

Korpuslinguistik diskutiert. Exemplarisch werden dazu Befunde für Kompositionszweitglieder im 

Kern- und Erweiterungskorpus des Deutschen Textarchivs (DTAK + E) mit den im entsprechenden 

Zeitraum entstandenen Wörterbüchern von Stieler (1671) und Frisch (1741) verglichen. 
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